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Stadt und Region

Kreistag: Stühlerücken bei den Grünen
MdBMarlene Schönberger gibt Fraktionsvorsitz ab –Michaela Feß übernimmt ihren Posten

Von Horst Müller

Landkreis. Die Wahl von Marlene
Schönberger in den Bundestag und
der beruflich bedingte Rückzug von
Wolfgang Schwimmer führen zu
umfangreichen Personalrochaden
in der Fraktion von Bündnis 90/Die
Grünen. Die Vilsbiburger Kreisrä-
tin Michaela Feß tritt die Nachfolge
der neugewählten Parlamentarierin
aus Adlkofen an und amtiert künf-
tig neben Martin Schachtl als
gleichberechtigte Vorsitzende der
grünen Kreistagsfraktion.

Da soll noch einer sagen, dass die
große Politik keinen Einfluss auf die
Entscheidungen auf kommunaler
Ebene hätte. Marlene Schönberger,
die seit Mai 2020 dem Kreistag an-
gehört, hat nach ihrem Einzug ins
Parlament entschieden, „wegen
zeitlicher Einschränkung durch das
Bundestagsmandat“ den Fraktions-
vorsitz niederzulegen. Ihr Kreis-
tagsmandat wird sie aber behalten.

Doppelspitze mit Martin
Schachtl
Als gleichberechtigte Fraktions-

vorsitzende bildet künftig Michaela
Feß zusammen mit Martin Schachtl
die Doppelspitze der Grünen im
Kreistag. Der Job als Fraktionsvor-

sitzende ist für die Lehrerin, die
bisher im Bauausschuss des Kreis-
tags und im Zweckverband Berufli-
che Schulen Sitz und Stimme hat,
nichts Neues, leitet sie doch in ihrer
Heimatstadt Vilsbiburg auch die
Stadtratsfraktion der Grünen. Ne-
ben dem Fraktionsvorsitz über-
nimmt Feß von Schönberger auch
deren Posten als stellvertretendes
Mitglied des Kreisausschusses.
Wenige Tage vor der Bundestags-

wahl hatte außerdem der Vilsbibur-
ger Grünen-Kreisrat Wolfgang
Schwimmer erklärt, dass er „auf-
grund beruflicher Veränderungen“
sein Kreistagsmandat niederlegen

müsse. Als Schwimmers Nachfolger
wurde am Dienstag Andreas Oster-
maier, der wie Fraktionschef Martin
Schachtl aus Buch am Erlbach
stammt, als erster Listennachfolger
der Grünen von Landrat Peter Drei-
er vereidigt. Außerdem wird Oster-
maier sämtliche Ausschusssitze von
Schwimmer übernehmen.

Andreas Ostermaier folgt
auf Wolfgang Schwimmer
Damit gehört der frischgebacke-

ne Kreisrat künftig dem Ausschuss
für Wirtschaft, Energie und Regio-
nalmanagement als ordentliches

Mitglied an. Im Umweltausschuss
wirkt Ostermaier als Stellvertreter
von Angelika Stumpf mit und im
Zweckverband Landshuter Ver-
kehrsverbund als Stellvertreter von
Martin Schachtl, der seinerseits sei-
nen Sitz im Verwaltungsrat des
Kommunalunternehmens Lakubau
an Ostermaier abgibt. Darüber hi-
naus wird Andreas Ostermaier an
den Sitzungen des Zweckverbands
Sparkasse Landshut als ordentli-
ches Mitglied teilnehmen (Vertreter
Martin Schachtl) und im Zweckver-
band Sparkasse Rottenburg als
Stellvertreter von Veronika Lacker-
bauer (Die Linke/mut) fungieren.

Premiere in Ergolding: Im Bürgersaal der Marktgemeinde fand am Dienstagnachmittag erstmals eine Kreistagssitzung statt. Nachdem das Gremium zuletzt coro-
nabedingt in der Essenbacher Eskara getagt hatte, wurde die Zusammenkunft der Kreisräte diesmal in der größten Kommune des Landkreises abgehalten, deren
Turnhallensituation gestern ebenfalls Gegenstand der Beratungen war (Bericht folgt). Fotos: Horst Müller

Nach dem Verzicht von Marlene Schönberger (Mitte) bildet Michaela Feß zu-
sammen mit Martin Schachtl die Doppelspitze der grünen Kreistagsfraktion.

Andreas Ostermaier wurde vom Land-
rat als neuer Kreisrat vereidigt.

30 Jahre Völkerverständigung
Freundeskreis Landshut-Nowosibirsk: Gabriele Becker als Vorsitzende bestätigt

Landkreis. (red) Genau 30 Jahre
besteht die Partnerschaft zwischen
dem Landkreis Landshut und dem
Rayon Nowosibirsk: Aufgrund der
Corona-Pandemie konnte das Jubi-
läum heuer nicht gefeiert werden,
bedauerte Gabriele Becker, Vorsit-
zende des Freundeskreises Lands-
hut-Nowosibirsk. Aber es sei gelun-
gen, viele Kontakte aufrechtzuer-
halten – trotz Pandemie und der
über 6000 Kilometer Entfernung,
die beide Gebiete trennen.
Sobald dies wieder möglich wird,

werde man die gemeinsamen Pro-
jekte wieder aktivieren, erklärte Be-
cker, die bei der Jahreshauptver-
sammlung des Freundeskreises in
den „Ergoldinger Stubn“ als Vorsit-
zende bestätigt worden ist.

Hochschuldozenten,
Landwirte und Schüler
Diese Partnerschaft ist in jedem

Jahr vor der Pandemie mit ganz viel
Leben erfüllt worden, mit vielen
Besuchen in der jeweiligen Partner-
region und Kontakten und mit oft
auch längeren Aufenthalten von
Schülern, Studenten, Lehrern,
Hochschuldozenten, Verwaltungs-
fachleuten, Landwirten, Musik-
gruppen, Feuerwehrleuten und vie-
len anderen: Dies verdankt man
dem Freundeskreis Landshut-No-
wosibirsk, betonte der stellvertre-

tende Landrat Fritz Wittmann in ei-
nem Grußwort ebenso wie, in einer
schriftlichen Grußadresse, Dr. Ser-
gej Ganzha, der Generalkonsul der
Russischen Föderation in München.

Praktika in Pfeffenhausen
und Altfraunhofen
Der Freundeskreis, der „Motor

der Partnerschaft“ (Wittmann), be-
geht im nächsten Jahr sein 25-jähri-
ges Bestehen. „Sobald es die Lage
erlaubt, werden wir beide Jubiläen
gebührend feiern. Sibirjaken und
Bayern freuen sich auf ein Wieder-
sehen“, sagte Gabriele Becker.
Dann wolle man auch die Vereins-
reise nach Nowosibirsk und an den

Baikal-See nachholen, die bereits
zweimal abgesagt werden musste.
Im November 2019 haben eine

Studentin und ein Student des Sibi-
rischen Instituts für öffentliche Ver-
waltung Praktika im Landkreis
Landshut absolviert, in der Markt-
gemeinde Pfeffenhausen und der
Verwaltungsgemeinschaft Alt-
fraunhofen, legte Becker dar. Dieses
Institut (kurz: RANEPA) in Nowosi-
birsk ist die Verwaltungshochschule
für ganz Sibirien.
Gerhard Babl, früherer Bürger-

meister von Velden, illustrierte mit
Fotos und Kurzfilmen von früheren
Besuchen in Nowosibirsk, wie viel-
fältig die Beziehungen zwischen
Niederbayern und Sibirjaken in der

Vor-Pandemie-Zeit stets waren.
Unter anderem zeigte er Bilder von
einem Aufenthalt von Kindern und
Jugendlichen des Nowosibirsker
Zentrums für Kinder und Jugendli-
che mit Behinderung mit ihren Be-
treuern am Schwarzen Meer. Dieses
Zentrum wird vom Nowosibirsk-
Freundeskreis seit vielen Jahren fi-
nanziell unterstützt.
Seit Januar 2021 hat der Freun-

deskreis einen Instagram-Auftritt,
den Rebecca Lex betreut, die dabei
von Dozenten und Studenten des
RANEPA unterstützt wird. Man
findet die Seite über die Instagram-
App oder die Instagram-Website
unter „landshut_nowosibirsk“.
Die Ergebnisse der Neuwahlen:

Gabriele Becker ist Vorsitzende,
ihre Stellvertreter sind Gerhard
Babl und Rebecca Lex, Schatzmeis-
terin Ursula Beck, Schriftführerin-
nen Renate Zitzelsberger und The-
resia Maier. Dem Beirat gehören an:
Alfons Betz, Wolfgang Dechant, Jo-
sef Eppeneder, Theresia Sedlmaier,
MdL Ruth Müller, Gerhard Wetz-
stein und Helmut Wimmer sowie
kraft Amtes Landrat Peter Dreier
und Schulrat Sebastian Hutzentha-
ler. Kassenprüfer sind Josef Klaus
und Elisabeth Berndl.
Für 20-jährige Mitgliedschaft

wurden Theresia Musahl, Helmut
Haider, Gerhard Langner und Ge-
org Strobl geehrt.

Der Nowosibirsk-Freundeskreis mit der wiedergewählten Vorsitzenden Ga-
briele Becker (Mitte) will möglichst bald Besuchsreisen wiederaufnehmen und
zwei Jubiläen feiern: 30 Jahre Partnerschaft und 25 Jahre Freundeskreis.

Kinderkrankenhaus:
Kreistag für Übernahme

Landkreis. (mü) Die Weichen für
die Zukunft des Kinderkranken-
hauses St. Marien unter neuer Trä-
gerschaft sind gestellt: In nichtöf-
fentlicher Sitzung hat der Kreistag
am Dienstagnachmittag einstimmig
beschlossen, dass der Landkreis
grundsätzlich bereit sei, die Klinik
von den Solanusschwestern zu
übernehmen und zusammen mit der
Stadt Landshut zu gleichen Teilen
zu erwerben. In welcher Rechtsform
das Kinderkrankenhaus weiterge-
führt wird, ist noch offen. Die Ver-
waltungen von Stadt und Landkreis
sollen jetzt prüfen, welche Optionen
hierfür in Frage kommen. Anzustre-
ben wäre ein gemeinsames Kommu-
nalunternehmen mit Stadt und
Landkreis als gleichberechtigten
Gesellschaftern, kündigte Landrat
Peter Dreier gestern nach der nicht-
öffentlichen Sitzung an. Wie viel die
Übernahme kosten wird, wurde bis-
lang nicht genannt.

Gedenkminute für
Peter Barteit

Landkreis. (mü) Mit einer Ge-
denkminute erinnerten Landrat Pe-
ter Dreier und die Mitglieder des
Kreistags am Dienstag an ihren
kürzlich gestorbenen Kollegen Pe-
ter Barteit. Während sich die Kreis-
räte von ihren Plätzen erhoben,
würdigte der Landrat das langjäh-
rige Engagement des Sozialdemo-
kraten, der sich als ehemaliger Vils-
biburger Bürgermeister, Geschäfts-
führer des Regionalen Planungsver-
bands sowie als Kreisrat und Kreis-
heimatpfleger „um den Landkreis
Landshut verdient gemacht“ habe.
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